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Sef¡r geehrter Kunde,
herzlichen G lückwu nsch I

Mit dem Kauf dieses Rohrüberprüfungsgerätes haben Sie sich für die modernste Technik
entschieden.

lhr Gerät entspricht in Ausführung und Qualität dem neuesten Stand des Maschinenbaus.
Geben Sie diese Bedienungsanleitung Ihrem Bedienungspersonal, damit die Möglichkeit
gegeben ist, sich überAufbau, Funktion und Waftung dieses Gerätes einwandfreizu infor-
mieren. Achten Sie darauf, daß alles was in dieser Bedienungsanleitung beschrieben ist
eingehalten wird, damit das Gerät störungsfrei und zu lhrer vollkommenen Zufriedenheit
arbeitet.

1. Garantiebestimmung

Die Garantiezeil beträgt 6 Monate. Es gelten unsere allgemeinen Verkaufs- und Liefer-
bedienungen.

WoÍlaut unserer Gara ntiebestimmunq:

Für die von uns verkauften Maschinen wird unterAusschluß allerweitergehenden gesetzli-
chen Bestimmungen und unterAusschluß allergesetzmäßigen Gewährleistungsansprüche
gegenüber dem Käufer der Maschine folgende Garantie erteilt:
Wir leisten vom Tage der Lieferung an, fur die Dauer von 6 Monaten, Gewähr für alle Teile,
welche nachweislich infolge fehlerhaften Materials oder mangelhafterArbeit oder etwaiger
Konstruktionsiehler un b ra uch bar werden.
Fürdie tieferstehend angefühden Teile erhalten Sie eine, überdie generelle Gewährleistungs-
frist hinausgehende Gewährleistungszeit.

HD-Pumpe 12 Monate

Die Gai-antie ist hinfállio:

- wenn das Gerät außerhalb des Herstellerwerkes in seinem Aufbau oder in seiner techni-
schen Konstruktíon verändedwird, wenn es unsachgemäß reparierlwird (2.8.:durch Ver-
wendung keÍner Originalersatzteile) und dadurch, nach Meinung des Herstellers, Zustand,
Wirkun g und Fun ktio nsfä h ig keit beeinträchtigt wo rden si nd.

- bei Frostschäden
- beiSchäden, die durch Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung entstehen
- bei Verr¡øendung von nicht vom Hersteller freigegebenen Chemikalien
- bei Schlauchbeschädigung durch Überhitzen, mechanische Zerstörung oder Verbrennen
wird grundsätzlich kein kostenloser Ersatz geleistet.

Wir übernehmen die vorstehend bezeichnete Garantie unterAusschluß des Rechtes auf
Wandlung oder Minderung.



2. Etektrischer Ansch lu ß

Die Geräte sind serienmäßig mit einem Anschlußkabel ausgerüstet.
Kaltwasserrein iger: mit einem 3 pol. Schutzkonta ktstecker.

WTCHTIG: lmmerdarauf achten, daß E-Kabel NICHT mit heißen Teilen in Berührunq kommt.

3, Wasseranschluß

Es wird ein 3l4" Schlauch empfohlen.
Bei Saugbetrieb (nur bei Kaltwasserreinigern) soll die Schlauchlänge auf die Saughöhe
(max. 3,0 m) abgestimmt sein, d.h. max. 6,0 m betragen,
Der Leitungswasseranschluß soll einen Druck von mindestens 2bar haben. Der max. Zu-
laufdruck darl S bar nicht überschreiten.
Bei höherem Wasserleitungsdruck als 5 bar ist hinter dem Leitungshahn ein Druckminderer-
ventil mit Manometer einzubauen.

4. Entkalkung

Je nach Härte des verwendeten Wassers richten sich die Entkalkunosmaßnahmen.

5. Standort des Gerätes

Das Gerät kann sowohl im Freien als auch in geschlossenen Räumen aufgestellt werden.
Die öúlich geltenden behördlichen Vorschriften sind zu beachten. Bei Betrieb im Freien ist
das Gerät vor FROSTSCHÄDEN zu schützen.
Siehe Punkt 12 Winterbetrieb

6. Stíllegung

Nach Gebrauch ist die Pumpe gutzu waschen. Zu diesem Zweck läßt man dieselbe einige
Minuten Frischwasser ansaugen. Hierauf muß die Saugleitung entleert werden, wobei das
Ansaugen zu unierbrechen ist und man die Pumpe ca. 20 Sekunden laufen läßt. ln den
Wintermonaten und hei .strenoer Kälte ist es unerläßlich daß clie P¡mne immer entleerl
wird.

7. Frostschutz

Das Gerät muß an einerfrostsicheren Stelle aufbewahri ¡niorr{on \^/ênn r^liec ¡i6þl möglich ist
machen Sie folgendes:

1 . Unterbrechen Sie die Wasserzufuhr zum Gerät

2. Fullen Sie einen Behälter mit Frostschutzmittel

3. Lassen Sie das Gerät das Frostschutzmittel aufsaugen bis es aus der Spritzpistole
kommt. Schließen Sie danach die Spritzpistole und lassen Sie die Pumpe kurz laufen. Nach
diesem Vorgang ist das Gerät frostsicher.



8. Gebrauchsanweisung

Vor lnbetriebnahme der Maschine beachten;

1. Ölstand und Stromanschluß kontroflieren. Öl bei Bedarf nachfüllen.

2. Wasseranschluß zur Maschine herstellen u. Wasserhahn laufen lassen.

3. E-Kabelstecker an das Stromnetz anschlíeßen.

4. Gerät einschalten und Maschine ohne Hochdruckschlauch laufen lassen, bis die Luft aus

der Pumpe entwichen ist.

5. Gerát ausschalten und Hochdruckschlauch ankuppeln.

6. Pistolefesthalten und Gerät einschalten. die Motordrehrichtung istgleichgultig.

7. Wenn der Druck höher ist, ist am Handrad des Sicherheitsventils Richtung - (gegen den

Uhrzeigersinn)zu drehen, bis max. Arbeitsdruck am Manometer angezeigt wird.

8. WICHTIG: Das Gerät dar-f bei geschlossener Pistole NICHT länger als 5 Minuten im

Leerlauf eingeschaltet sein lll

1 0. Erweíteru ng der BetriebsanÍeitu ng

Das Pumpenmodul HD130
HD2OO

åD152
HD104

wurde zusärzlich mit einem Sicherheitsventil 5250 ausgestattet.
i' Di"res wurde auf Druckoberseite 120 bar HD1 04

140 bar HD130
170 bar HD152
230 bar H D200 einqestellt.

Die Druckregulierung wird am Druckregler ULH250 vorgenommen und variied von
0-100 bar HD104
0-130 bar HD130
0-150 bar HD152
0.220 bar HD200

Weiters wurde ein 3-Wege Hochdruckhahn montieñ.
Dieser leitet den FIüssigkeitsstrahlje nach Stellung

a.)in den HD-Schlauch
b.) zurück in den Wasserbehälter

Etnzusätzliches Ventil PA mit rotem Drehknopf dientzur Druckentlastung der Druckleitung.



Ko ntro f I íste lMartu n g :

Vor allen Wartungsarbeiten an der Maschíne müssen der Druckanschluss unterbrochen uno
die Elektro- und Wasseranschlüsse qelöst werden.

Kontrolle der Pumpe:
Der Ölstand ist in regelmäßigen Abständ en zu kontrollieren, Der 1 . ölwechsel muss nacn
den ersten 50 Betriebsstunden, in der Folge alle 5OO Stunden vorgenommen werden. Es. sollte 15W40 Motoröl veruendet werden.

Kontrolle des Wasse rzulaufiilters
Der Filterim Wassezulauf muss regelmäßig kontrolliert und gereinigtwerden. Diese Wartungs-
arbeit isi zurVermeidung von Wassermangel durch Verstopfung unerlässlich,

Reinigung des Filters im Wasserbehälfer
Den Gewindeanschluss lösen und den Filter aus dem Wasserbehälter entlernen und mit ei-
nem Druckluftstrahl reinigen. Sollte der Filter nach der Reinigung trotzdem noch verschmutzt
oderverschlissen sein, muss erausge\^/echseltwerden. 

,

Ersatz der Lanzendüse
Die Düse muss ersetzt werden, falls síe ausgewaschen'ist und dadurch der Druck unter den
NormalweÍsinkt.

EIektromoior
Der Elektromotor ist mit einem magneithermischen Schalier (Starkstrom) ausgestaiiet. Bei
Funktionssiörung des Motors werden diese z- und der Motor abgeschaliet. Vor der erneuien
Inbetriebsnahme 5-10 Minuten waften. Sollte die Störung danach nicht behoben sein, muss
rìre Kanirat 47 Fehlersuche und Abhilfe studiert werden, cjer LEMA-KundendiensÍ anqefor-
dert ode r ei ne L EMA-VeÉra gswei-kstait a ufg es u chi we rd en.

Etrektrokabel
Das Elektrokabel darf nicht beschädigt werden. Bei Beschädigung muss dieses gegen ein
Sonderkabelvom Typ H07RNF nach dem vorliegenden Schaltplan ausschließlich durch qua-
lifiziertes Fach personal gewechselt werden.

ïreibstoäilfer
Die Treibstofälier (in der Ölpumpe und in der Leitung freiliegend) muss regelmäßig kontrol-
lieñ und beiVerschleiß oderVerschmutzung ausgewechseltwerden, (bei HW-Geräten)

Entkalkung
Das Geräi muss regelmäßig enikalkiwei-den. Die Häufìgkeit richtet sich nach derjeiveiligen
\¡1laccarhå 4a t\¿i HW-Geräten)¡¡qrLv¡ tr


